
ren soll, wird seither an der
Entwicklung einer Marke
Vorarlberg gearbeitet.

Spitzenleistungen prägen
eine Marke
Vier von insgesamt sechs
Workshops haben bereits
stattgefunden. Es ging um die
Sammlung von Spitzenleis-
tungen, um globale Entwick-
lungen und deren Einflüsse
auf Vorarlberg sowie ummög-
liche Zukunftsbilder für das
Land. „Eine Marke ist der ver-

dichtete Ausdruck von Spit-
zenleistungen“, erklärte Klaus-
Dieter Koch, Geschäftsführer
der Brand Trust GmbH. Die
Managementberater aus
Nürnberg blicken auf eine Rei-
he von Expertisen im Bereich
Markenaufbau zurück und
zählen zu den besten im
deutschsprachigen Raum.
Auch die Art, wie die Dinge
hierzulande angepackt wer-
den, sagt viel über das Wesen
und die Charaktereigenschaf-
ten der VorarlbergInnen aus.

„Wissen, wofür Vorarlberg
steht, um auch für die Heraus-
forderungen der Zukunft gut
gerüstet zu sein“, ist Ziel des
Prozesses. Eine klare Marke
macht Vorarlberg von innen
heraus stark und nutzt damit
Potenziale zur Stärkung der
Wirtschafts- und Innovations-
kraft.

Zielgruppe
Angesprochen sind zunächst
einmal die Vorarlbergerinnen
und Vorarlberger selber. Die

Marke soll „nach innen wir-
ken“, meinten die Vertreter bei
der Eröffnung im März. Aber
natürlich – ein Effekt vonMar-
ken ist derenAnziehungskraft.
Und in Zeiten des Fachkräfte-
mangels hofft somancher Un-
ternehmer auf eine höhere
Bekanntheit und Beliebtheit
des Landes. Die Marke zielt al-
so auf „alle, die in Vorarlberg
leben und alle, die wir gerne
hier hätten“, so Koch. Übrigens
heißt es im Fall Vorarlberg
„Markenexzellenzprozess“.
Hier wird aus einem sehr gu-
ten Produkt ein noch stärkeres
angestrebt.

Bevölkerung wird einbezogen
Von Beginn des Prozesses an
gab es das klare Statement,
sich breit aufzustellen und die
Entwicklung transparent zu
halten. Es bieten sich deshalb
verschiedene Beteiligungs-
möglichkeiten für alle, die in
Vorarlberg leben, oder das
Land kennen. Zahlreiche
Vorarlbergerinnen und Vorarl-
berger haben diese Chance
auch schon genutzt und sich
aktiv in den Prozess einge-
bracht. Etwa über die Umfra-
ge, die unter www.marke-
vorarlberg.at/mitmachen on-
line ist. Erste Ergebnisse zei-
gen, dass die Zustimmung
und die positive Beschreibung
dieses Landes sehr stark sind.
Besonders die Natur und die
Berge sowie die Lebensquali-
tät allgemein werden häufig
als wichtig und wertvoll ge-
nannt.

Weitere Infos auf www.marke-
vorarlberg.at oder auf Face-
book #markevorarlberg

Eine gemeinsame Zukunft bauen
Als innovatives, erfolgreiches und stabiles

Bundesland gehört Vorarlberg bereits

heute zu den attraktivsten Wirtschafts-

regionen in Europa und verfügt zudem über

eine hohe soziale und individuelle Lebens-

qualität, eine verlässliche Infrastruktur

und eine reizvolle Landschaft. Jedoch sind

Wirtschaft und Gesellschaft immer komple-

xeren Einflüssen und Rahmenbedingungen

ausgesetzt. Eine „Marke Vorarlberg“ soll

helfen, die Herausforderungen für die

Zukunft optimal zu meistern.

Marke Vorarlberg

www.marke-vorarlberg.at

Das Kunsthaus Bregenz darf zu den Spitzenleistungen des Landes gezählt werden. Es steht nicht nur für internationale Anerkennung
hinsichtlich Kunst und Architektur, sondern auch für die befruchtende Zusammenarbeitmit heimischenHandwerkern sowiemit inno-
vativen Lichttechnikern. Foto:Kunsthaus Bregenz©Markus Tretter

Vorarlberg ist für mich
ein wunderbares
Land mit einer un-

glaublichen Natur. Als Bio-
login habe ich hier tolle
Möglichkeiten bekommen!
Die Menschen, die hier et-
was bewegen wollen, kom-
men hier schneller zusam-
men. Der Prozess ‚Marke
Vorarlberg‘ ist sehr professi-
onell geführt. Am meisten
gefällt mir die Zusammen-
setzung der Projektgruppe.

Ruth Swoboda,
Direktorin inatura

Ich finde den Prozess
wichtig, damit Vorarl-
berg lebenswert bleibt

und die Zufriedenheit, das
Gemeinschaftsgefühl und
die Identität der Vorarlber-
ger und Vorarlberginnen
gestärkt wird. Die ‚Marke
Vorarlberg‘ baut wirtschaft-
liche Spitzenleistungen aus
und wir werden für interna-
tionales, dringend benöti-
gtes Fachpersonal interes-
santer.

Markus Comploj,
GF Bergbahnen Brandnertal

Ich habe einige Zeit im
Ausland gelebt und weiß
die hohe Lebensqualität

in Vorarlberg daher wirklich
zu schätzen. Wesentliche In-
dikatoren dafür sind für
mich beispielsweise qualita-
tiv hochwertige Lebensmit-
tel zum fairen Preis sowie ei-
ne gewisse Sicherheit, die
nicht selbstverständlich ist.
Zahlreiche Arbeitsplätze
sind verfügbar. Diese Kombi-
nation ist ein großes Plus.

Christine Schwarz-Fuchs,
GF Buchdruckerei Lustenau

In Vorarlberg herrscht Auf-
bruchstimmung, ein
neues Selbstbewusstsein.

Das zeigt sich auch in kri-
tischen Diskussionen: Bil-
dung, Kinderbetreuung, der
Mangel an Mietwohnungen
oder die immer noch spür-
bare Benachteiligung von
Frauen. Wenn der Marken-
prozess dabei hilft, die Ener-
gien auch in diese Richtung
zu lenken, dann kann das
Land davon nur profitieren.

Hanno Loewy, Direktor Jü-
disches MuseumHohenems

Der Markenprozess dauert bis zum Sommer an. Die Mitglieder der Projektgruppe ziehen Bilanz:

Entgeltliche Einschaltung des Landes Vorarlberg

Der Scheid-
see bei der
Heilbronner Hütte
im Verwall zeigt für Sven
Pfister die Identität des Landes.
Er hat das Bild bei derMitmach-
aktion mit der Aussage einge-
reicht: „Vorarlberg bedeutet für
mich großartige Berge und
Landschaften sowie sauberes
Trinkwasser!“

Am 19. März dieses Jahres fiel
der offizielle Startschuss zum
Entwicklungsprozess „Marke
Vorarlberg“. Das Amt der
Vorarlberger Landesregierung
hat die Managementberatung
„Brand Trust“ beauftragt, das
inhaltliche Konzept zu ver-
antworten. Gemeinsam mit
einer 30-köpfigen Projekt-
gruppe, die alle Lebensbe-
reiche des Landes repräsentie-


